Einer diejer Riejen bei San Remo hat bei einem Alter von 
nabezu taujend Fahren eitten Umfang von 5 Metern und nod) 
Solche Pebenskraft, daß er ſchan einmal 250 Kilo Del ergab. 
Die Ligurer Elagen über das von Jahr zu Jahr ſich verringernde 
Ernteergebnis, tragen aber ſelbſt die Schuld hieran, weil fie 
durd ihren erbärmlichen Vogelmord den Feinden des Delbaums 
aus der Inſektenwelt den größten Vorſchub leiften. Es erbittert 
den Deutjchen, der feine Singvögel Liebevoll ſchützt und pflegt, 
wenn er in den Wildbrerläden unſere zutraulichen Sänger, die 
Zeifige und Stieglige, die Finken und jelbjt die Nachtigall mit 
umgedrehtem Halfe mafjenmweife Liegen fieht. Warn wird endlid) 
einmal ein internationales Vogelſchutzgeſetz diefer, jedes Gemüt 
empörenden Barbarei in Südtirol und Stalien ein Ende machen ? 


26. Agavengruppe, Mouaco. 


Eine andere Charafterpflanze ijt die Agave americana, 
fäljchlic) Aloe genannt, welche die Fellen an manchen Gtellen 
ganz überzieht und mit ibren jtachliden Blättern undurchdringliche 
und billige Zäune um die Gärten bildet. Die jchenfeldiden 
und bis 6 Meter hohen Blütenjchälte fchießen, wenn die Bflanze 
ein Jahrzehnt Überichritten hat, in wenigen Wochen empor und 
wagen 3—40C0 weiße Glodenblüten, fterben aber daun nad 
der Fruchtreiſe ab. 

(Fortſetzung ſolgt.) 


J 
Sabresdberidt 


de3 „Entomologiſchen Vereins Schwabach“ über feine wijjen- 
Ihajtlidhe Tätigkeit für 1905. 


Das Jahr 1905 brachte dem entomologifchen Verein viel 
Arbeit. Da die Ausftellung geplant war, wandte er jein Haupt: 
interefje diefer VBeranftaltung zu. Ihretwegen fanden 46 Aus— 
ſchußſitzungen ftatt, die alle in erſchöpſender Weile die Vorbe- 
reitungen jorgfältig trafen. Einladungen zur Beſchickung der 
Ausstellung wurden in dev Gubener Zeitfchrift und in der In— 
jeftenbörfe erlafjen, die den beften Erjolg hatten; meldeten fich 
doch aus Deutſchland, Dejterreich- Ungarn, der Schweiz und Nord» 
Amerifa Sammler und Händler, die ihre Schäße dem Berein 
anvertrauen wollten. Die Storreipondenz fand ihre Erledigung 
mit 248 Briefen, 231 Karten und 297 Drudfachen, Das 
ganze Unternehmen gelang vallfammen. Die Forſter'ſche Halle 
am Bahnhoj wurde zu dem Zweck im Innern mit großem 
Koſtenaufwand hergerichtet, Das Gejfamtbild war ein äuperft 
günftiges und angenehmes. Die Ausitelungsgegenjtände waren 
mit eirea 65000 M gegen Yeuersgefahr verlichert. Trotzdem 
hielten jede Nacht Mitglieder des Vereins Wache in entgegen: 
fommendjter Weife. Allen jei auch hier der beite Dank aus— 
gejprochen. 


Der Eröffnungstag brachte eine große Anzahl Gäſte. Nach 
der Eröfſnungsrede des I. Borfigenden ſprach noch Herr Bürger- 
meiſter Dümmler, der feiner Freude ob des gelungenen Wertes 
Ausdruf gab und wohlwollende Worte der Entomologie widmete, 


Bon ©r. Erzellenz dem Herrn Regierungsprälidenten bon 
Mittelfranken war ein Telegramm mit den beiten Wünfchen zum 
guten Gelingen der Ausſtellung eingetroffen. 


Während der achttägigen Dauer der Ausftellung war ein 
reger Verkehr von Intereſſenten zu verzeichnen, bejonders die 
Entomologen der Stadt Nürnberg und Fürth widmeten manches 
Stündlein eingehendjter Befichtiginug den prächtigen Sammlungen. 
Daß die, Klaſſen unſerer Schulen unter Führung ihrer Herren 
Lehrer die Ausftellung nicht verſäumten, ijt wohl jeibjtverftändlich. 
Zur näheren Orientierung diente ein Katalog, der don der Leitung 
der Ausftellung mit Hilſe verjchiedenster Fachleute Herausgegeben, 
und von der Buchdruckerei Millizer-Schabad entjprechend 
ausgejtattet wurde. 


Eingehende Berichte über die Ausftellung brachten das 
„Zagblatt” und die „Volkszeitung“ (Schwabad)), der „Fränkiſche 


Kurier”, die „Nordbayer, Zeitung”, die „Zagespoit”, der 
„Generalanzeiger (Nürnberg), die „entomologiichen Blätter” 
(Schwabach), die internationale Zeitichrift (Guben), die „Inſek— 
tenbörje” (Yeipzig) ze. Ein vorzügliches Eild aus dem Photo» 
graphie:Verlag Hirte nebſt Tert brachten die „Sartenlaube” 
(Leipzig) und der „gute Kamerad“ (deurihe Verlagsanitalt 
Stuttgart). 


Die „entomologiſchen Blätter“ hatten zur Ausſtellung eine 
Feſtnummer in dankenswerterweiſe erſcheinen laſſen, die einen 
Feſtgruß und Originalaufſätze (von Dr. Seitz-Frankfurt, 
Sever-Trieſt, SeberDresden und Weiß-Schwabach) brachte. 
Wir ſagen auch an dieſer Stelle der geſamten beteiligten Preſſe 
unſeren aufrichtigſten Dank. 


Für die Prämierung hatten die Collegien der Stadt Schwabach 
50 6, der landiwirtichaftliche Kreisverein 30 6, der entomolog. 
Verein: Fürth eine prächtige Kanne in Kupfer getrieben und in 
modernem Stil gehalten, jveundlichit geitiftet. Für alle dieſe 
Beweile großen Entgegenfommens ſei nod) hier der herzlichite 
Danf ausgeſprochen. Die zur Verteilung gelangten Diplome 
ftammten aus der Kunfianftalt von Jul. Hoffmanı Stuttgart, 
die Medaillen aus der Lauſer'ſchen Münzprägeanjtalt-Nürnberg. 
Die Entwürfe hiezu hatte Herr Profeſſor C. Selzer von der 
Sunftgewerbejchule- Nürnberg liebendswürdigſt übernommen, aud) 
ihm ſei hier herzlichſter Dank dafür ausgeiprodhen Die Ehren« 
preije ftammten aus der „Nürnberger Handwerkskunſt“, und ind 
von PBrofeffor Riemſerſchmidt entmorfen. 


Der entomologijche Verein-Nürnberg ſtiftete unſerem Verein 
in „Anerkennung um das Buftandefommen der Ausjtellung” einen 
prächtigen filbernen Pokal. Wir jagen aud hier nachmals un— 
jeren verbindlichften Dank. 


Alle Mühen und Arbeiten die daS Unternehmen mit ſich 
bradjte, wurden belohnt durch die Anerkennung weıtejter Kreiſe. 
Wir mollen hier noch ganz befonders auf die Berichte. in der 
„Inſektenbörſe“ (v. 9. Krauß-Nürnberg) und in den „ento— 
mologiyhen Blättern” (v. E. Wie ſer-Schwabach) vermeijen, die 
in erihöpfender Fülle und großer Objektivität Kritik an den 
ausgeftellten Sanımlungen und an der Ausftellung jelbit übten. 
Beiden Herren ſprechen wir für ihre Mühewaltung unjeren beiten 
Danf aus. 


Durch das Entgegenfommen des Buchdruckereibeſitzers Herru 
Guſtav Henjolt fonnte der Verein eine eigene Zeitſchrift ins 
Leben rufen, deren erfter Jahrgang nunmehr abgejchlojfen vor 
uns fiegt. Durch Beſchluß der Generalverfammlung wurde der 
monatliche Beitrag um 10 — erhöht, ſodaß damit die „entomo» 
logiihen Blätter“ ſämtlichen Mitgliedern frei geliefert werden 
fönnen. 


Die Bibliothef des Bereins wurde aud durch verichiedene 
Schenkungen bereidert, Herr Karl Stnöllinger ftiftete 
„Die Geradflügler Mitteleuropas” von Dr. R. Tümpel; Herr 
Heinrich Wendel: die „Schädlinge des Dbft- und Weinbaues“ 
von Heinrich Frh.v. Schilling, dann die „Zucht der Seiden⸗ 
Ipinner” von U. Boeljhom und den Jahrgang 1901 der 
„Inſektenbörſe“, Herr Chr. Farnbacher: den Jahrgang 1900 
der Inſektenbärſe; der entomologiſche Verein Nürnberg jeine 
„Maerolepidoptera Mittelfrankens“; Herr Richard Knöllinger 
„Kryptogamiſche Charakterbilder“ v. P. Rummer, „Die Miner— 
alien“ von R. Zimmermann und „Nüsglihe Garteninſekten“; 
Herr W. Möhring: „Berichte der bayr. botaniſchen Geſellſchaft“; 
Herr Apotheker Krauß Nürnberg: „Gernetiden von Dr. X. 
Koch, und Separatabörüde des Ausftellungsberichtes der Inſek⸗ 
tenbörſe; Herr Seminardirektor Heim: eine Wandrajel Der 
Diene, 


Ferner jtellte die „Naturhiſtoriſche Geſellſchaft“ Nürn— 
berg aus ihrer reichhaltigen Bibliothek ſchöne Werke ſür unſere 
Leſeabende zur Verſügung. — Allen Herren Stiſtern, wie auch 
der naturhiſtoriſchen Geſellſchaft ſei hier der herzlichſte Dant 
ausgeſprochen. 
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An Beitfchriften liegen an den Bereinsabenden (Dienstag 
jeder Wache) auf: „Gubener Beitichrift”, „Inſektenbörſe“, „En- 
tomologilhe Blätter”, „Aus der Heimat” (Publikation des bayer. 
Zehrervereins für Naturkunde), „Rultur und Natur” und „Rosmos”, 
Handmeijer für Naturfreunde mit fümtlichen Beilagen. 


Die Vereinsfammlung „Fauna von Schwabach“ wurde Dank 
des Entgegenfommens verfchiedener Herren bedeutend bereichert. 
Diefelbe umfaßt 108 Arten Tagfalter in 279 Eremplaren und 
346 Arten Nachtſalter in 577 Erempfaren letztere verteilen ſich 
auf 17 Arten Schwärmer mit 45 Exemplaren, 53 Arten Spinner 
mit 100 Exemplaren, 130 Arten Eulen mit 221 Exemplaren, 
90 Arten Spanner mit 130 Eremplaren, 36 YUrten Bären und 
Coſſid. mit 31 Eremplaren. Ganz befondere Berdienfte erwarben 
ſich um die Ausgeftaltung diefer Sammlung die Herren Wendel 
und Rohrſeitz, ſowohl durch mühevolles Ordnen, als and 
durch fleißiges Sammeln für diefelben. Beiden Herren gebührt 
der aufrichtigfte Danf. Weitere Stiftungen fielen dev Sammlung 
durch die Herren Gollmar- Ulm, Krauß Nürnberg, Wunder« 
New-Nort, Wechsler und Zinf-Schwabadh zu. Sämtliche 
Herren dürſen des größten Dankes des Vereins gewiß jein. 
Die Mimikryſammlung des Vereins ift auf 6 Käften gewachſen. 

In der Ausftelung wurde der Schranf von Günther- 
Gotha erworben, jo daß die Sammlung ein ſchönes Heim gefunden. 
Ebenfalls wurde ein Desinfeftionsapparat erworben. 


Die Ihöne Sammlung des Kgl. Progymnaſiums wurde 
einer gründlichen Durchſicht ſeitens des Vereins unterzogen, 


Herren Gebrüdern Knöllinger ijt der Berein zu ganz 
beionderem Dank für die Anfchaffung eines ſchönen Sfioptifons 
mit Sauerftofftalfglühlicht verpflichtet, den die Herren zu den 
Vorträgen des Vereins ftetS gratis zur Verfügung jtellen. 

Eine große Anzahl Wünfche und Anfragen, die dem Verein 
aus zum Zeil großer Entfernung (Wien, Budapejt, Piadigorff 
2e.) zugingen, fanden weitgehendfte Berückſichtigung. 

Am Jahresſchluß zählte der Verein 78 Mitglieder, hat 
aljo im tetten Bereinsjahr um daS Doppelte zugenommen, 
weldhe Tatſache wir mit Freuden regiftrieren, 

Vorträge wurden LO im verflofjenen Vereinsjahr gehalten: 

3) Ueber Schußfärbung der Inſekten. 
2) Barthenogenefi3. 

3) Kranfheitsübertragung duch Inſekten. 
4) Das Leben der Wafferinjekten. 

5) Inſektenfreſſende Pflanzen. 


n Phylogenie der Infekten. (2 Abende.) 


8) Blüten und Inſekten. 
9) Leben und Tod. 
10) Ein Rückblick auf die Schwabacher Ausstellung. 

Ulle Vorträge wurden vorzüglich bejucht und fanden reichen 
Beiſall. Den Herren Referenten: Morin- Münden, Seber« 
Dresden, Sprater-Schwabah und Krauß-Nirnberg fagen 
wir hiemit unferen aufrichtigiten Dank. 


Biel Dank ift der Berein ſeiuem Mitglied Herin Tierarzt 
W. Sprater, munmehr in Banghof (Siam) fchuldig für feine 
ſtets Hiffsbereite und fachmänniſche entomolog. Kraft, ferner nod) 
großen Danf feinem Kaffier Herrn Fritz Keller Bei den 
Dienstagsperfammlungen des Vereins find Intereffenten wills 
fommene Gäſte. 


Schwabach, im März 1906. 
Die Vorſtandſchaft 
des entomol. Vereins Schwabad 
Walther Möhring, I. Vorftand, 


Aus den Dereinem. 


Schwabach. Faſtnachtsdienstag brachte der Verein eine 
humoriſtiſche Unterhaltung, die bei graßem Beſuch und gelungenen 
Darbietungen vieler von der fidelen Narretei angeftedter Mit- 
glieder ganz vorzüglich verlief. 


Ulm. Der Jahresbericht des Ulmer entomotiogiihen Ber 
eins liegt vor und zeigt eine .große Tätigfeit innerhafb des Vereins. 
Das abgeſchloſſene Vereinsjahr fann ein befriedigendes genannt 
werden. Der Berein bradite es von 13 Saumlern in jeinem 
dritten Vereinsjahr auf 34 Mitglieder. Die Bibliothek erhielt 
Bereiherungen, anßer der Gubener Zeitjhrift wird auch die 
Schwabacher Fachzeitung „Ornis“ mit den „Entomol. Blättern‘ 
gehalten. — Vereinsverſammlungen wurden im Jahre 1905 12 
gehalten (jeden erſten Freitag im Monat), wöchentlich fanden, wie 
dies and Fünftig der Fall iſt, am Freitag abends Zurfamnıen« 
fünfte dev Meitglieder im Lofal „zum Hecht” ftatt. 

Ein Familienausflug wurde veranftaltet und von einem 
Mitglied ein Vortrag über „Entomolvgiihe Beobahtungen” ge 
halten. Auch der entomol. Ausftellung in Schwabach wird gedacht. 
Die Erlaubnis zum unumfchränften Betreten der benahbarten 
Staats, ſtädtiſchen und hojpitafitifhen Waldungen bezw. eines 
Zeile de3 Donau» und Illerufers wurde erwirft. Schmetters 
lingsgruppen aus Norbamerifa wurden vom Berein jährlid in 
groger Menge bezogen. Auswärtige Händler und Sammler aus 
Lana bei Meran und München pflegen den Berein jährlich mit 
ihren Sammelausbeuten aus dem jüdlichen Europa, Nordafrika 
und Gentralajien zu befuchen. 


Das abgelaufene Weihnachtsfeft (ein Yamilienabend) ging 
bei gejelliger Unterhaltung von ftatten. Bei den Zuſammen— 
fünften und Berfammlungen des Vereins find die Mitglieder 
fremder Vereine und jonftige Intereſſenten gerngejehene Gäfte 
und ergeht Hierzu allgemeine Einladung. 
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Besonders wertvoll für die studierende Jugend und Volksschullehrer. 


Vorzügliches Organ zur Bezugs-, Tausch- und Verkehrsvermittlung für Sammler, Expe- 
rimentatoren und Liebhaber, ein eigenes Auskunftsbureau und eine Sammlerzentrale 


ist mit ihr vereinigt. 
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F Eine 
| Schmetterlings-Sammlung 


a beitehend aus 4 Käften 75X52 cm ift 
Billigft zu verkaufen. 


Alexander Heim, Conditorei 
Schweinfurt. 


Entomologischer Verein Fürth in Bayern. 


Das Vereinsiokal befindet sich im 
Gasthaus „Goldener Schwan“, Markt- 
platz. Daselbst jeden Samstag Abend 
entomologische Zusammenkünfte. 


_—_ rer 
‚ Bei Bejtellungen wolle man fih auf 
die „Entomologifchen Blätter“ beziehen. 





Druck und Verlag der G. Henfolt'ihen Buchdruckerei in Schwabach. 


